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Areal von 6,800,000 Quadratmeilen

Halle Dienstag

Türkiſche Finanzwirthſchaft
Ein BankenConſortium iſt wieder einmal thöricht genug

eweſen dem kranken Manne eine Million Pfund zur Ein
ſung des Julicoupons vorzuſtrecken Mit der größten Summe
theiligten ſich die Banque Ottomane die freilich ſchon ſo

weit auf der ſchiefen Ebene des Vorſchießens r iſt
fie nicht gut mehr Halt machen kann Dieſe Bank hat

wieder 250,000 Pfund geliehen die Banque de Conſtantinople
die Sociéts génsrale und der Eredit général je 150,000 Pfund
und drei andere Firmen je 100,000 Pfund Aber drei Monate
ſind bald um und 140 iſt ein ſchwerer Zinsfuß für einen
Kranken der zwar Geld für Krupp ſche Kanonen ſeit lange
aber ſchon nicht mehr es ſei denn direct zu dieſem Zwecke ge
liehenes zur Zahlung ſeiner Coupons hat Kommen muß
einſtens der Tag da ſelbſt türkiſche Banken nicht werden leicht
ſinnig ſein wollen oder können Fern liegt uns der Ge
danke Jnhaber türkiſcher Bonds entmuthigen und den Eredit
der Türkei ſchädigen zu wollen Wir möchten nur daß in
weiteſten Kreiſen endlich dem Bewußſein Raum gegeben
werde daß auf die Türkei in der einen oder andern Weiſe
ein moraliſcher Druck geübt werden müſſe damit die Pforte
endlich diejenigen finanziellen Reformen in Wahrheit ausführe
die ſie ſo oft verſprochen aber eben nur verſprochen hat
Wenn landwirthſchaftliche Verbeſſerungen vorgenommen und
Jnduftrie und e e gehoben werden wenn eine Re
form des Steuererhebungsmodus gründlich ausgeführt die
Domainen und Finanzen des Landes wie ſich s gebührt ſolide
verwaltet und dem Sultan die noblen Paſſionen ſauer gemacht
werden dann könnte die Türkei trotz ihrer drückenden Schul
denlaſt finanziell glänzend daſtehen Alle dieſe angedeuteten
Reformen find daß muß Jeder zugeben möglich aber wie
wir durch Erfahrung belehrt leider hinzufügen müſſen nicht
ſehr wahrſcheinlich wenigſtens ohne großen von außen her aus
geübten Druck nicht wahrſcheinlich ß

Seit 1854 hat die Türkei auf den europäiſchen Geldmärkten
eine Milliarde Thaler aufgetrieben eine ſchöne Summe ſelbſt
wenn der in dieſem Falle allerdings recht anſehnliche Profit
der Faiſeurs in Abrechnung gebracht wird Was hat die
Türkei mit dieſem Gelde ausgerichtet Sehr viel wenn man
will und auch nichts Mit dem ihr vorgeſtreckten Gelde hat
ſie den Krimkrieg führen die Unruhen in Syrien die wieder
holten Verwickelungen in Montenegro die dreijährige Revo
iution in Creta bewältigen müſſen Dann hat die Türkei
mit dem wie man übrigens weiß zu hohen Zinſen aufgebrach
tem Gelde Kruppſche Kanonen eine Eiſenpanzerflotte und der
gleichen mehr Geld verſchlingende aber Nichts einbringende
Dinge ſich angeſchafft Das einzig Gute was mit den frem
den Vorſchüſſen ausgerichtet worden iſt war die Einlöſung
des Papiergeldes Aber alles das ſind Ausgaben die wie
Jeder einſehen wird nothwendig dahin führen müſſen wo die
Türkei ſich gegenwärtig befindet an den Rand des Ab
grundes

Aber am Rande des Abgrundes iſt noch nicht im Ab
grunde und ſelbſt einen Sultan dürfte der Blick in die Tiefe
zur Befinnung bringen Dazu iſt aber nöthig daß ihm in
aller Freundſchaft die Augen geöffnet werden und daß ihm
die Augen in freundſchaftlicher Weiſe geöffnet werden dafür
müſſen die betheiligten Finanziers und die nicht minder be
theiligten Staatsmänner ſorgen

Denn man glaube ja nicht daß ein Bankerott der Türkei
ohne ſchwere verhängnißvolle Rückwirkung auf die politiſche
Conſtellation Europas ablaufen könne Ein kranker Manu
kann ganz naturgemäß eine größere Erſchütterung nicht ſo
leicht ertragen wie ein geſunder Und der kranke Mann
iſt eben ſehr krank ſein Ruin wäre wie die Verhältniſſe in
Europa noch immer liegen von den furchtbarſten Conſe
quenzen

niß rechtskräftig werden laſſen und
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Die Mittheilung mehrerer Zeitungen daß der Entwurf
des hen eſetzes ſo weit er ausgearbeitet ſei
demnächſt veröffentlicht werden ſolle iſt nach officiöſer Mit
theilung entſchieden irrthümlich Der bis jetzt im Miniſterium
vorläufig aufgeſtellte Entwurf über das Volksſchulweſen wird
zuvörderſt den Provinzialbehörden zu gutachtlicher Aeußerungzugehen die Entwurfe über das höhere Schulweſen fo wie

über das weibliche Unterrichtsweſen werden wohl erſt nach
dem wirklichen Eintritt des Geheimraths Bonitz in das
Miniſterium zur Feſtſtellung gelangen Weiter aber werden
die verſchiedenen Theile des Geſetzes ſodann erſt Gegenſtand
von Verhandlungen mit den anderen Reſſorts und im Staats
miniſterium ſein müſſen Der wirklichen Feſtſtellung der
Entwürfe muß nach der bekannten allerhöchſten Ordre vom
Februar erſt die Genehmigung der Grundzüge im Staats
miniſterium und ſeitens des Kaiſers vorhergehen Um eine
Veröffentlichung wird es fich jedenfalls erſt in einem ſpäteren
Stadium handeln können

In der Erzdiözeſe PoſenGneſen haben die geiſtli
chen Obern nun der katholiſchen Bevölkerung auch geſtattet
ſich an der Wahl der Mitglieder der neuen Kirchenvorſtände
und Kirchenräthe zu betheiligen Es ſteht hiernach außerallem Zweifel daß im ganzen Staate die Ordre ausgegeben

iſt und der Clerus ſcheint ſich alſo um des lieben Geldes
willen dem Geſetze über die Verwaltung des katholiſchen Kir
chenvermögens folgſam unterwerfen zu wollen

Der bekannte Bienenzüchter Dr Dzierzon hatte im Jahre
1867 ſein Pfarramt in Karlsmarkt e und erhielt dafür
vom Fürſtbiſchof aus dem Prieſterpenſionsfonds 200 Thlr jährliche
Unterſtützung zahlbar in vierteljährlichen Raten Jm Jahre 1873
nun hat Dzierzon bekanntlich in zwei Zeitungsartikeln der Kirche
ſeine Abſagebriefe geſchrieben und wurde in Folge deſſen unter dem
18 October mittelſt eines fürſtbiſchöflichen Anſchreibens als der
rößeren Excommunication verfallen und darauf durch ConſiſtorialErkennmi der ferneren Penſion für verluſtig erklärt Dr Dzier

zon hat ohne die Jnſtanzen des Conſiſtoriums zu durchlaufen oder
an den weltlichen geiſtlichen h zu appelliren das Erkennt

ierauf den Weg des Civilpro
ceſſes beſchritten indem er ſich darauf ſtützte daß die qu Penſion
kein entziehbares Beneficium ſondern ein durch Vertrag erworbenes
Recht ſei Der erſte Richter ſchloß ſich denn auch der Anſchauung
des Klägers an und verurtheilte den Herrn Fürſtbiſchof zur weiteren
Zahlung Gegen dieſes Erkenntniß hatte nun der Fürſtbiſchof das
Rechtsmittel der Appellation ergriffen und ſtand in dieſer Sache
vor einigen Tagen vor der III Abtheilung des Civilſenats des
breslauer Appellhofes Termin an Der Gerichtshof hat das erſte
Erkenntniß lediglich beſtätigt indem er aus dem Statut in wel
chem nichts davon enthalten daß dem Fürſtbiſchof das Recht der
Penſionsentziehung zuſtehe und dem Briefe die Vertragsnatur
als erwieſen und ſomit einen Uebergriff des fürſtbiſchöflichen Dis
W gerichts auf das vermögensrechtliche Gebiet als conſtatirt
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Jn Neckar Steinach lebt eine unbemittelte
Familie welche zwei Töchter hatte Die eine derſelben ließ ſich
vor mehreren Jahren bereden nach Amerika auszuwandern woſelbſt
ſie heirathete und es ihr ganz gut ging ſo daß ſie ihren Mann
nach NeckarSteinach ſchickte um ihre Schweſter abzuholen Er
erzählte derſelben ſo viel Gutes von ſeiner neuen Heimath daß ſie
ſich mit Einwilligung der Eltern zur Mitreiſe entſchloß Es wurde
ein Platz auf einem Schiffe für ſie beſtellt und bezahlt der Tag
der Abreiſe nahte heran da weigerte ſich das Mädchen plötzlich
mit aller Entſchiedenheit mitzugehen Sie hatte einen fürchterlichen
Traum gehabt ſie befand ſich ſchon auf dem Schiffe mitten in dem
endloſen Waſſer das Schiff gerieth in Brand alle Löſch und Ret
tungs Verſuche waren vergebens das Schiff verbrannte die Reiſen
den welche den Flammen entgehen wollten ſprangen in s Meer
und ertranken Niemand wurde gerettet Alles Zureden war ver
gebens das Mädchen hatte Alles zu deutlich geſehen ſie blieb zurück

13 Jult 1873
Schwager nach Amerika reiſte war die Auſtria und es iſt

dem Meere umkamen Nach einigenginge oder in Jahrenolgte das Mädchen doch einer Einladung der Schweſter und reiſte
nach Amerika wo es ihr bis zu Ende des vorigen Jahres gelang
ſich durch unermüdliche Arbeit ein kleines Vermögen
Da kamen Briefe aus der Heimath die alten Eltern
mehr arbeiten es irgt ihnen
entſchloſſen ihre Pfli

in die Heimath um die alten ſchwachen Eltern zu unzu pſegen Dieſe hatten Nachricht erhalten da
werde

Reiſe und ſie iſt nicht bei den wenigen Gerretteten
Eine Eine engliſche Zeitung erzählt Eine

t Dame aus Pennſylvanien Namens Anna Culver hatte
nach den
ken aber
denn wie ſie
haft Männer
die am meiſten Bekleideten nur ein Hals Band von Schweins Zäh
nen trugen Anna Culver erklärte demna
frommen Werke unterſtützt bevor irgend etwas auf den

edacht genommen werden
Die Vagabunden

folgendes ſeltſame Schreiben erhalten
Herr Redacteur Jch bin Seiltänzer auf dem Jahrmarkt von

Neuilly und bin ein Toulouſer Kind
gegenüber dem Hauſe Hauptſtraße Nr 53 zeige ich eine Rieſin

genannt die Venus von Luchon Da man uns wegen des ſchlech
ten Wetkers eine Verlängerung des Jahrmarktes gewährt hat ſo
beſtimme ich das Brutto Erträgniß von vier Tagen für die Ueber

e Jch kann nicht mehr geben denn am
ch mit meiner Bude nach Clichy Die Polizei von Neuilly wird

das Entree erheben und die Tagesſpeſen nehme ich auf mich
Obgleich die ganze Familie der Rieſin in der Vorſtadt St Cyprien
wohnte und daher gänzlich ruinirt iſt und obgleich auch die Mei
nigen von dem Unglück betroffen ſind wollen wir es uns nicht
nehmen laffen unſeren Landsleuten beizuſpringen

Für die Rieſin und im eigenen Namen Gruvel
Energie eines Opernſängers Herr Mocker Profeſſor am

Pariſer Conſervatorium der Muſik war in früheren Jahren Opern
ſänger Aus dieſer Zeit erzählt ein Pariſer Blatt folgende Anek
dote Man gab Johann von Paris und Mocker hatte um beſſer
ſeine Rolle auszufüllen auf der Bühne ein Huhn zu verzehren Er
zählte damals 20 Jahre und hatte einen ſo guten Appetit daß er
alle Abende bei offener Scene ein wirkliches Huhn bis auf die Kno
chen aufaß Zuletzt fand ſein Director daß ihm dies zu theuer
komme und ließ müde täglich den Betrag von drei Francs für das
Huhn auf der Rechnung der Neb nausgaben zu ſehen eines ſchönen
Abends das claſſiſche Theater Huhn aus Pappe mit einigen Bröt
chen auftragen Das war aber gar nicht nach dem Geſchmacke des
ungen Tenorſſten der ſich ſchon an ſein Deputat in natura gewöhnta Er zerlegte alſo das Huhn aus Pappe auf ſo energiſche
Weiſe daß es fürder dienſtuntauglich war zehn Francs Verluſt für
den ſparſamen Director Dieſer ſetzte ſeinen Kopf auf und ließ ein
zweites Huhn aus Pappe anſchaffen Mocker wollte an Energie
nicht zurückbleiben und zerſtörte auch dieſes Aber am dritten Abend
zerbrach ſein Meſſer auf dem ihm vorgeſetzten Huhn denn dieſes
war nunmehr aus Holz vollkommen gemalt gut nachgemacht aber
ſolid gefertigt und den Meſſern aus Blech deren man ſich auf der
Bühne bedient widerſtehend Dagegen war nichts zu machen Amfolgenden Abende indeſſen zog unſer Tenor ernſthaft eine Säge aus

ſeinem Coſtüme hervor und begann das ſtörriſche hölzerne Huhn mit
derſelben zu bearbeiten Seine Collegen brachen in lautes Gelächter
aus das Publikum ebenſo und zuletzt ſogar der Director Er
hatte gelacht ſeine Sparſamkeit war entwaffnet und das echte
de an drei Francs zart und fett erſchien fürder regelmäßig au
er neEin Schwimmbad

wurde in den letzten Tagen das erſte große Schwimmbad in Lon
don eröffnet Es iſt 135 Fuß lang 25 Fuß breit und das Jn
nere iſt ſehr bequem und nett ausgeſtattet Die Tiefe varür
zwiſchen 3 und 7 Fuß und es iſt ſo conſtruirt daß eine beſtändig
Zufuhr von filtrirtem Waſſer vorhanden iſt von dem 500 Gallo

und der Schwager reiſte allein ab Das Schiff auf welchem der
nen per Minute eingepumpt werden Däs Themſewaſſer läuf
zuerſt in einen großen eiſernen Behälter und von da in zahlreich

Der Kreislauf des Waſſers
I

Jahrtauſende hindurch waren unzählige Menſchen mit dem Waſſer
in ſeinen drei Zuſtänden Eis tropfbare Flüſſigkeit und Dampf
vertraut geweſen und dennoch blieb bis zu den letzten Decennien des
vergangenen Jahrhunderts die wahre Natur dieſes allverbreiteten
Körpers völlig unbekannt Erſt nachdem im Jahre 1783 der Eng
länder Cavendiſh die Bildung tropfbarflüſſigen Waſſers beim Ver
brennen von Sauerſtoffgas beobachtet hatte wurde dieſe Thatſache
der Schlüſſel zur Erſchließung der wahren Natur des Waſſers als
einer chemiſchen Verbindung von einem Raumtheile Sauerſtoffgas
mit zwei Raumtheilen Waſſerſtoffgas Damit war das Waſſer als
ein zuſammengeſetzter Körper erwieſen und für immer aus der
Reihe der Elemente geſtrichen

Ohne die Frage zu berühren ob das Waſſer ſtets in dieſer Form
der chemiſchen Verbindung beſtand oder ob es im Jugendalter
unſeres Planeten unter dem Einfluſſe electriſchen Feuers aus jenen
beiden Gaſen zuſammengeronnen iſt wenden wir einen Blick auf
die gegenwärtige Menge dieſes unentbehrlichen Körpers Nach ge
nauen Berechnungen umfaßt die Geſammtfläche aller Meere ein

Weniger genau ſind unſere
Kenntniſſe von den Tiefenverhältniſſen der Oceane wir wiſſen
jedoch daß ſie ſehr verſchieden ſind Die 600 Fuß kaum überſtei
genden Tiefen unſerer heimiſchen Nordſee contraſtiren wunderſam
mit den Abgründen des Atlantiſchen Oceans aus denen 12 165,000
Fuß unter der Oberfläche durch das Schleppnetz jene ſeltſam ein
fachen Thiergeſtalten lebend heraufgeholt worden ſind die auf dem
Feſtlande ſeit vielen Jahrtauſenden bereits ausgeſtorben in gewiſſen
Kreideſchichten verſteinert vorkommen Nimmt man die durchſchnitt
liche Tiefe der Oceane zu 10,000 Fuß oder rund gleich einer halben
Meile an ſo ergiebt ſich die Geſammtmaſſe des Waſſers welches
dieſe Meeresbecken enthalten zu 3,400,000 Kubik Meilen Hierzu
wären um den geſammten Waſſerſchatz der Erde zu berechnen
noch die Waſſermengen zu zählen welche im Erdinnern in den

Flüſſen und als Dampf in der Atmoſphäre circuliren Was die
Gewäſſer im Erdinnern anbelangt ſo entzieht ſich deren Menge
jeder begründeten Schätzung ſie kann aber keinesfalls wie Manche
glauben eine den oceaniſchen Waſſermaſſen vergleichbare ſein weil
ſchon in 7000 Fuß Tiefe die Erdwärme ſo bedeutend iſt daß ſie
alles Waſſer in Dampf verwandelt Die Menge des Waſſers aller
Flüſſe der Erde iſt ſchwer zu ſchätzen man hat aber gute Gründe

ſie auf nicht mehr als etwa 70 Kubikmeilen jährlich zu veranſchlagen
Manchem wird dieſe Quantität auf den erſten Blick gering erſchei
nen daß ſie ſich aber trotzdem nicht weit von der Wahrheit ent
fernen dürſte läßt ſich leicht zeigen Nehmen wir beiſpeilsweiſe den
Miſſiſſippi den Vater der Gewäſſer ſo beträgt die Waſſermenge
welche er jährlich dem mexicaniſchen Meerbuſen zuführt nach ge
nauen Berechnungen etwa zwei Kubikmeilen Das iſt ungefähr das
ämmtliche ins Meer gelangende Flußwaſſer eines ſehr waſſerreichen
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Die Menge des Waſſers welches als Dampf in der Atmoſphäre
ſchwebt läßt ſich natürlich auch nicht genau berechnen Zu Green
wich bei London verdampft im Laufe eines Jahres eine Waſſer
ſchicht von 28 Zoll Höhe Betrachtet man dies als den durchſchnitt
lichen Werth der Verdunſtung für die ganze Erde ſo ergiebt ſich
bei einer Geſammtoberfläche aller Waſſerbecken von ſieben Millionen
Quadratmeilen daß jährlich etwa 800 Kubikmeilen Waſſer ver
dampfen Dieſe Waſſermenge iſt aber nie gleichzeitig in der Luft
vorhanden weil ja durch den Regen fortwährend Waſſer daraus
entfernt wird Ohne hier genauer auf dieſe Verhältniſſe einzugehen
erkennt man doch ſo viel mit Gewißheit daß weder vie unterirdiſchen
Waſſer noch diejenigen der Flüſſe noch endlich die als Dampf in
der Atmoſphäre ſchwebenden Waſſermengen von beſonderer Bedeu
tung ſein können neben den Waſſerſchätzen welche die ungeheuren
Mulden der Weltmeere bergen Dieſe letzteren ſind daher die
wahren Spender der Flüſſigkeit für Land und Luft von ihnen aus
nimmt das Waſſer ſeinen befruchtenden Kreislauf und zu ihnen
kehrt es wieder zurück gleichwie der organiſche Körper zum Schooße
der Erde von der er genommen iſt

Daß überhaupt der zuſammenhängende Ocean die Quelle alles
fließenden Waſſers auf dem Feſtlande ſein muß erkennt man ſchon
daraus daß der Meeresſpiegel nicht ſteigt trotzdem die Flüſſe un
unterbrochen ſeit Jahrtauſenden ihre Waſſermaſſen der See zuführen
Was aber auf ſolche Weiſe dem Meexe gegeben wird das wird ihm
auf der anderen Seite durch die Verdunſtung wieder entzogen Wo
genügende Waſſermengen vorhanden ſind da nimmt die Luft um
ſo mehr Waſſerdampf in ſich auf je wärmer ſie iſt Die bedeu
tendſte Dampfbildung findet ſich daher in den tropiſchen Meeren
die geringſte in den kalten nördlichen Regionen ſo wie in den waſſer
loſen Wüſten Aſiens und Africas Der Waſſerdampf bleibt indeß
nicht über der Stelle an welcher er aufgeſtiegen iſt ſondern wird
mit der Luft durch die Strömungen derſelben die Winde weit fort
geführt Jn den heißen Gegenden um den Aequator herum ſteigt
die erwärmte Luft lebhaft in die Höhe und fließt oben theils nach
den nördlichen theils nach den ſüdlichen Gegenden hin ab Von
dieſen ſtrömt gleichzeitig am Boden des Luftmeeres kältere und deß
halb ſchwerere Luft nach dem Aequator hin um hier erwärmt zu
werden und ebenfalls emporzuſteigen Verfolgen wir dieſen auf
ſteigenden Luftſtrom jetzt einmal genauer auf dem Wege den er in
der Atmoſphäre über der nördlichen Erdhälfte nimmt Dieſer warme
Luftſtrom ſchlägt alſo in den höchſten Luftregionen den Weg nach
dem Norden ein wobei er aber in dem Maße als er ſich vom Ae
quator entfernt in Folge der Erdumdrehung mehr und mehr gegen
Weſten abgelenkt und zu einem ſüdweſtlichen Winde wird Dabei
erkaltet aber auch die warme Luft nach und nach weil ihr die
Wärme die ſie am Aequator empfing nicht mehr zugeſührt wird
und ſie an ihre Umgebung ununterbrochen Wärme verliert Die
Folge iſt daß ſich die Luftmaſſen weil ſchwerer werdend mehr und
mehr herabſenken und dabei ihren Waſſerdampf zum Theile zu
Wolken und Regen verdichten Je weiter die äquatorialen Luftmaſſen
als Südweſtwind gegen Norden vordringen um ſo mehr kühlen ſie
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aus den wärmeren Gegenden mitgebracht in Geſtalt von Rege
fahren laſſen Beim Wehen des Südweſtwindes bedeckt ſich deßhal
der Himmel meiſt mit Gewölk die Luftfeuchtigkeit nimmt zu un
im Sommer hat man Negen im Winter Schnee zu erwarten Um
gekehrt verhält es ſich mit der kälteren Luftſtrömung die gege
Süden zieht durch den Einfluß der Erdumdrehung aber in eine

Sie iſt in Folge ihrer geringe
Wärme an und für ſich wenig dampfhaltig und wird indem
gegen Süden in wärmere Gegenden vordringt verhältnißmäßi

Wenn daher der Nordoſtwind vorherrſcht ſo klä
ſich der Himmel auf und in Folge deſſen nimmt im Sommer di
Hitze im Winter die Kälte zu

Der Waſſerdampf welcher durch die Luftſtrömungen in kühle
Regionen geführt wird verdichtet ſich hier wiederum zu tropfba

Nordoſtwind verwandelt wird

immer trockner

flüſſigem Waſſer und fällt als Regen oder Schnee herab Ab
nicht alle Länder erfreuen ſich in gleichem Maße dieſer erquickende
Spende des Himmels Es giebt weite Strecken in Aſien und A
rika wo niemals ein Tropfen Regen fäll das ſind jene verrufen
Sandwüſten jene Meere ohne Waſſer welche kein lebendiges Weſ
beherbergen und ſelbſt für mörderiſche Seuchen eine unüberſchre 4
bare Schranke bilden Nur vereinzelt finden ſich in dieſen une
meßlichen Sandmeeren kleine durch Waſſer und Vegetation beleh
Oaſen es ſind Stellen wohin geleitet durch die unterirdifc
Bodenſchichtung das Waſſer aus weiten Entfernungen zuſammen
ſickert Die mächtigſten Regengüſſe finden ſtatt in den Region
der größten Erwärmung am Aequator Die ſogenannte Regenzener Gegenden entſpricht alſo dem dortigen Sommer und ma

wie man bei uns noch vielfach glaubt dem Winker Gegen d
Polargegenden hin nimmt die Regenmenge ab im ſüdlichen Euro
fällt im Laufe des Jahres ſo viel Regen daß er 32 Zoll hoch d
Boden bedecken würde bei uns erreicht die jährliche Regenhöhe n
etwa 20 Zoll Dieſe Waſſermenge nun iſt es welche das Waſ
unſerer Brunnen Quellen und Flüſſe liefert und die auf di
Wegen abermals zugeführt wird Früher glaubte
daß die Quellen ihr Waſſer aus großen Tiefen auf geheimnißvo
Weiſe vom Meere erhielten aber dieſe Meinung
durchaus unrichtig Quellen entſtehen nur an ſolchen Orten
Waſſer von höhergelegenen Gegenden zuſammenfließen desh
findet man auch niemals eine Quelle auf dem höchſten P
der Gegend ſondern ſtets unter dieſem Eine andere lange und

S daſebe ahnt in mehreren hege de

uunten nicht

ſchlecht und ſchnell war die Tochter
t zu erfüllen Sie raffte ihr kleines Ver

mögen e die Schweſter gab ihr auch etwas mit ſie 37 5
undſie bald kommen

ſie kam aber nicht auf dem Schiller machte ſie die

eich

idſchiJnſeln begeben um dort als Miſſionärin zu wir
e befindet ſich bereits auf der Rückreiſe in ihre Heimath

ählte kamen in ihre erſte Sonntagsſchule maſſen
rauen und Kinder beiderlei Geſchlechts von denen

Jn meinem Wunderſalon

reitag muß

Auf der Themſe unweit Charing Crof

e

Denen die ſie bei ihrem
Fi chi

nſeln geſchehen könne müſſe auf die Einführung alter Kleider

Ein pariſer Blatt hat aus Neuilly

n

e

h

h

antwortet gebliebene Frage iſt die ob die Menge der atmoſph
riſchen Niederſchläge ausreiche für die Waſſermenge welche
Flüſſe alljährlich dem Meere zuführen Genaue Meſſungen u
Berechnungen haben aber ergeben daß die auf dem Flußgebi
niederfallende Regenmenge beträchtlich größer iſt als die Waſſt
quantität welche aus demſelben Gebiete ins Meer gelangt
führen z B ſämmtliche Flüſſe Englands nur 40 pCt der di
fallenden Regenmaſſe ins Meer die Seine nur 33 pCt der Rhe
etwas weniger als 50 pCt S

ne



i vo ihern verſehen j Herr Dr Julius Poſt Göttingen die in der vorigen Generalvere We a e Du s Dam e ſammlung Bonn beſprochenen Anſchauungsmittel und neuen Er
Auken ich be werbungen vorführte

ineingeleitet An beiden Göttingen 10 Juli Die erſte ordentliche Sitzung eröffnetin dem iſt ei e Salon nebſt
erbeeeen nd autervem in ein etegan erit W recht z h a großen P

D Vor dem im chwurgericht ſtanden geſtern zwei Entſchuldigungsſchreiben Na ung des Bureau weeidelberger e z Antlege e n an 3 r e Vhuen h r
4 t d r ache erlin ret folgender Am 12 Juni wurde wie tm S ruſt Riedel von Stral der Tagesordnung geſchritten Dem Bericht über das abgelaufenem Ware bei Neckargemünd der Student Ernſt Rie i e en wir Folgenkes

ind von ſeinem Commilitonen Max von Wedemeyer aus Schönradei einem Wiſtwlenhuen erſchoſſen Riedel war als Mitalied des Die Geſellſchaft ümfaßt wie wir dem Bericht entnehmen gegen

J orps der Weſtphalen einige Tage zuvor von demſelben im Senioren ift 17 Zweigverbände 18 Provinzialverbände die Mitgliederonvent als Vucſche vorgeſchlagen aber von den Rhenanen und zahl beträgt 1874 75 4299 was gegen das Vorjahr eine teige
l axoboruffen abgelehnt worden angeblich weil ſeine Menſuxen un rung von 37 Proc ergiebt Unter denſelben befinden ſich 600 körperſchafth nigent ſeien ſo daß ſeine Aufnahme W Binſche nicht aiſgnte er Prieeh len f n dg r
I r Riedel Namens Alexander von der Rapp Unte e einein Commiliton von Riedel jahre Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte fich wie bisher auf diebgewieſenen aus dem Corps dere au beredete nun den Abgewief x Förderung von Fortbildungsſchulen Volksbibliotheken Veranſtaltung

von Vorträgen die Gründung von Volksbildungsvereinen literar n und m ie e gert Ehre bu en Senioren der Rhenanene en riſche Publicationen u ſ w Auf allen Gebieten wurden die er
freulichſten Reſultate erzielt ſo wurden 1874 75 über 600 VorträgeM oruſſfen V J 7 u wer mit en zu nen

iedel s mit dem Senior der Rhenanen Namen ir e gehalten 40 neue Bibliotheken 144 neue Vereine in s Leben gerufenFerber verlief unblutig das zweite mit dem Angeklagten von Wede

3

et

Meyer dem Senior der Saxoboruſſen dagegen wie ſchon wobei in letzterer Beziehung namentlich der Wanderlehrer Herr Ju
de ſeines Urheber Beide Angeklagten lius Keller ſich ſpeciell für Schleſien ganz hervorragende Verdienſter u erwarb Die iſte unahme an Mitgliedern ergiebt ſich überMaren in der heutigen Verhandlung ihrer That geſtändig recht Dt ſrtigten dieſe indeſſen mit den Geboten der Ehre und des ſerw für Schleſien 207 gegen 35 t ne im Vorjahr ferner

udentiſchen Herkommens Neben der juriſtiſchen Beihilfe figuxirte für Reuß ä L 64 Mitglieder gegen 1 Mitglied im Sorſahrh Was
S Vertheidiger des Hauptangeklagten ſeines Sohnes auch Herr die finanzielle Lage der Geſellſchaft angeht ſo ergaben die Ein
Wedemeyer welcher zu den Plaidoyers zugelaſſen worden war nahmen an Mitgliederbeiträgen 14,192 Thlr 102 Proc mehr

eil er ein juriſtiſches Examen beſtanden und einen Angehörigen wie im Vorjahr die Geſammteinnahmen betrugen 44,576 Thlr
r vertheidigen hatte Die Geſchworenen beriethen über ihren 10 Sgr 11 Pf die Geſammtausgaben 21,175 Thlr ſo daß

bahlſpruch nur wenige Minuten er lautete für beide Angeklagte das Vermögen der Geſellſchaft ſich gegenwärtig auf 22,400 Thlr
uf Schuldig Wedemeyer wurde hierauf zu 2 Jahren Feſtung,beläuft

em geriagſten geſetzlichen Strafmaß Rapp wegen Carteltragens Nach Erledigung dieſer allgemeinen Angelegenheiten der Geſell
nt Rückſicht auf die ihm zur Laſt liegende intellectuelle Urheber ſchaft nimmt Herr Dr Brandes Göttingen das Wort zu feinem
haft der harten Forderung zu 3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt Referat über den dritten Gegenſtand der die Bedeutung der

eide Angeklagten haben ſogleich auf das Rechtsmittel der Nichtig en in ſittlicher und wirthſchaftlicher W An
itsbeſchwerde verzichtet dex Debatte betheiligen ſich Tripmadcker Seyffart u a und ſchließ

h lich wird folgende von Prof Bona Meyer verfaßte Reſolutionn angenommen Die Verſammlung iſt damit einverſtandenTodesfälle daß politiſche ſociale oder lrchiiche Agitation nicht Auf
Einen herben wiſſenſchaftlichen Verluſt hat England ſoeben gabe der Geſellſchaft ſein kann hält aber daran feſt daß die Bil

urch den Tod von Profeſſor Cairnes einem ſeiner hervorradungsvereine in freier Tolexanz gen Meinungsverſchiedenheiten
endſten Volkswirthe erlitten Er ſtarb am 8 ds in Blachheath auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Aufklärung und Vexſtän
n lter von 51 Jahren Während ſeiner Lebenszeit bekleidete der digung S müſſen und verſpricht ſich von der richtigen Ausfüh

zerblichene von Geburt ein Engländer die Profeſſur der Volks dieſer toleranten Gemeinſchaft das Beſte für die ſittliche Ausgleichung
irthſchaft hintereinander an den Univerſitäten Oxford s Galmay s der vorhandenen Gegenſätze und die gemeinſame ſittliche Hebung

nd London s Seig bedeutendſtes Werk betittelt Einige leitende des Volkes
Zrundfätze der Volkswirthſchaft erſchien erſt im vorigen Jahre Auch der von Lammers eingeleitete vierte Gegenſtand der Tages
Der frühere Director der Akademie der bildenden Künſte in ordnung die Stellung der Frauen zu den Beſtrebungen der Bildungs
hzien Chriſtian Ruben iſt in ſeinem 70 Lebensjahre daſelbſt vereine ruft eine lebhafte Debatte hervor und führt ſchließlich zur
eſtorben Annahme folgender Reſolution Die Verſammlung empfiehlt dengeſchloſſenen örtlichen Bildungsvereinen die Frauen Töchter und

ſonſtigen weiblichen Angehörigen der Mitglieder möglichſt oft und
regelmäßig zu ihren Vorträgen Verhandlungen und Feſten heran
zuziehen den Zweigvereinen der Geſellſchaft aber giebt ſie anheimin umfaſſender Weiſe bei allen ihren Beſtrebungen ſowohl die be
ſtehenden Bildungsbedürfniſſe des weiblichen Geſchlechts zu berück
ſichtigen als auch die in denſelben verhandenen verfügharen Kräfte
in geeigneter Weiſe zu verwerthen

9 Vereine und Verſammlungen
S ar ordentliche Generalverſammlung der Ge

zllſchaft für Verbreitung von Volksbildung Vor Be
inn der eigentlichen Verhandlungen der Zeit Generalver
immlung zu der ſich Theilnehmer aus allen Theilen Deutſchlands
ngefunden haben fand im Muſeumsſaale eine auf Veranlaſſung
es Vaolksbildungsvereins zu Bremen geladene Verſammlung von
eertretern der nordweſtdeutſchen Bildungsvereine ſtatt in welcher
ber die Gründung eines letztere umfaſſenden Provinziol Verbandes
erathen wurde Jn der dann um 4 Uhr ſtattgehabten Sitzung

S Central Ausſchuſſes machte der Vorſitzende Herr re
Huncker zunächſt die Mittheilung daß die Herren SchultzeDelitzſch
Horſitzender und Leibing Generalſecretair des Vereins durch ihren

eſundheitszuſtand Herr Miquel der einen Vortrag für die diesihrige Verſammlung zugeſagt durch unaufſchiebbare Geſchäfte leider

kerhindert ſeien den Verhandlungen beizuwohnen Darauf wurde
e Tagesordnung für die am Sonnabend und Sonntag ebenfalls

n Muüſeumsſaale ſtattfindenden öffentlichen Verhandlungen zu
elchen Jedem freier Zutritt geſtattet iſt feſtgeſtellt Dieſelbe lautet
un wie folgt

h Sonnabend 9 Uhrl Bericht des Ausſchuſſes und des Schatzmeiſters über das ab
RAaufene Geſchäftsjahr 2 Antrag des Reviſions Ausſchuſſes
h de her ers auf Aenderung des Geſchäftsjahres 3
Nee Bedeutun

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe vom 8 Juli
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 105,75 bz Amerik 60 rückz 1881 104,20 B
Staats Anleihe 98,40 bz do rückz 1882 97,80 bz G
do 490 do do 1885 102,25 BStaats Schuldſcheine 91,90 bz G do Bonds 50 fund 99,25 bz B

Präm Anleihe 1855 135,00 B Oeſt Pap Rente 64,60 bz G
Kur u Neumärk Pfandb 88,50 bz do SilberRente 66,90 bz G
Sächſ Pfandbr 400 95,00 b Franzöſiſche Anleihe
Sächſ Rentenbr 400 98,20 bz Jtalieniſche Rente 71,75 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 109,70 bz Rumänier 800 106,00 G
Deutſche Gr C B Pföbr 104,40 bz

Eiſenbahn Prioritäts Actien und Obligationender Bildungsvereine in ſittlicher und wirtbſchaftlicher
eziehung Berichterſtatter Herr Dr theol Brandes Göttingen BergiſchMärkiſche Mgd Hlbſt v 1865 41200 97,50Bkl f
oSrreferent Herr Obergerichtsanw Tripmacker Göttingen BerlinAnhaltiſche 98,50 B Magdeb Leipz 10050 G

die Stellung der Frauen zu den Beſtrebungen der Bildungs do 100,60 G Niederſchl Märk I S 4 o 97,75 B
do II 8 40 95,50 B

Nordh Erfurt J V 500
Oſtprenß Südbahn 500 102,75 G
Rheiniſche 400
RheinNahe gar 410 102,50 bz

Berlin Hamburger 95,50 B l f
Berl Potsd Magdeb 92,50 bz

do Lit C 400 90,00 bz B
do Lt D 41 00 97,50 bz G

Cöln Mind I 4V0 100,50 G

reine und die Theilnahme derſelben an den Bildungsvereinen
erichterſtatter Herr Redacteur A Lammers Bremen

ſ Sonntag 1012 Uhr
5 die Stellung und das Verhältniß der Localpreſſe zu den Bil
ungsaufgaben der Zeit Berichterſtatter Herr Dr Weſtphal do II B 5 o Thüringer I S 40eipzig 6 über Aufſtellung einer Statiſtik der Benutzung der do III B 400 92,00 B do II S 410 eFollsblbliotheten Berichterſtatter Herr Reichstagsabgeordn ter HalleSor G 5 0 95,25 bz G do III S 46/0 95,40 B
wranz D uncker Berlin 7 Berichte der Wanderlehrer Märk Poſener 500 102,00 B do IV S 4/0 101,00 B

Magdeb Halbſt 41 o 99,50 z do V S 4 hAm Abend fand eine geſellige Zuſammenkunft ſtatt bei welcher

j o h T n c e eT

a I T c
z2

r F 2

Vom 15 Juli d J ab wird der Magdeburg Leipziger
Perſonenzug Nr 15 wie folgt befördert von Magdeburg 330
E Schönebeck 354 Gnadau 4, an der Saale 414 Cöthen 451

Wilh Schaaf Geiſtſtr A
Ein Laufburſche

adurch Anſchluß in Halle an den Perſonenzug Nr 13 der Thüringiſchen Eiſen C Weddy Pönicke
hn welcher vom 10 Juli d J ab erſt 547 Nachm von Halle abgelaſſen wird Eſn vrdenticher Laufburſche wird ge vermittejt

gr Ulrichsſtr 54

on Halle 554 Gröbers 610 Schkeuditz 623 in Leipzig 644 Nachm Er erhält gutem Lohn geſucht 398g

Durch die Verlegung des Letzteren finden zugleich Anſchluß an denſelben ſucht
er Magdeburg Leipziger Perſonenzug Nr 20 450 Nachm von Leipzig und der

alleCaſſeler Perſonenzug Nr 58 245 Nachm von Nordhauſen

Directorium Auf Wheeler Wilſon geübte Maſchinen m

guſte Pauline Anna Marie 1 J 3

Magdebur 8 Leipzig e e e n Heiraths
Vermittlung

S Partieen auch bis in die feinſten geWeiſſand 55 Stumsdorf Niemberg 547 in Halle 542 im Alter von 14 16 Jahren wird bei ſellſchaftl Cirkei

ſtrenger Discretion nachgewieſen und
Arrangement

nächſtige Begnung auf eine für beide
414g Theile ungenirteſte Weiſe bewirkt Re

Bank und Jnduſtrie Actien
Sächſ Bank 118,00 bz B
Thür Bank 79,50 bz G
Weim Bank 79,25 bz
Deſſauer Gas 167,50 G

Darmſt Bank 129,50 bz
do Zettelbank 89,25 bz

DiscontoComm 154,50 bz
Geraer Bank 89,00 bz G
Gothaer Zettelbank 97,00 B Kön u Laurah 89,00 bz
Halleſche Credit Anſt 84,40 G Phönir s 84,25 bz
Leipziger Credit Anſt 133,00 B o Lit B 74,00 bz

Dortmunder Union 13,30 bz
Bochumer Gußſtahl 69,50 bz
Harzer Eiſenbahnd
Hoerd HüttenV 59,00 B

Magdeb Privatbank 107,00 B
Meininger CreditBank 81,10 bz G
Oeſt Creditbk
Preuß Bank 155,00 bz

Preuß BodenereditBank97,75 bzG

Berlin 9 Juli Nach Ermittelungen des königliPräſidiums Wei 8 9 Kilogr 8 Be 10 Pf b 1 t
Roggen 7 M 15 Pf bis 8 M 40 Pf Gr Gerſte 6

Pf bis 7 M 80 Pf Hafer 6 M 25 Pf bis 9 M Pf30 Pf
Heu Ctr 3 M Pf bis 4 M 50 l al t St

39 M Pf bis 45 M Pf Erbſen pr 5 Liter 31bis 1 M 75 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 2 M
T Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis 2 M PfKartoffeln pr 5 Liter M 25 vßz bis M 35 Pf Rind

M 7
fleiſch pr Pfund M 50 Pf M 70 Pf Schweinefle iſch M 50 Pf bis M 70 Pf Hammelfleiſch

W 50 f bis M 65 Pf See M 45 Pf bisM 70 Pf Butter 1 M Pf bis 1 M 50 Pf ierpro Mandel M 65 Pf bis M 75 Pf
Nordhauſen 10 Juli Weizen M Pf bis M

r e e be fer t v ea Sir r Schock M Pf 9eu 100 Pſ
M Pf indfleiſch à Pfd 40 60 Pf Kalbfleiſch 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 65 Pf Ham

r 30 50 Pf Speck M 90 Pf Butter a1 M 10 Pf Tafelbutter 1 M 35 Pf Eier prchock 2 M 60 Pf Käſe 3 Mdl b M Pf Rüb e
kuchen M Pf Leinkuchen M Pf
iiyvwcechwcrorhchjchhènqehrrrrhwwWwokſciuoeaaaavrrveen

Civiiſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 10 Juli

Eheſchließungen Der Polizeibeamte C W G Berthold und
SchuhmacherJ M M Tr Leipzig und alter Markt 33 Der

Th G Arndt und H Dohndorf V Vereinsſtraße 7 und
rüderſtraße Der her S A Hake und M F Ende

e 23 und ueue er 16 Der Maſchinenſchioſſer J
J Trient und W F Keil Magdeburgerſtraße 30 und gr

Steinſtraße 46 Der Handarbeiter F F Trautwein und W
Helfer Wuchererſtraße 9 und Leipzigerſtraße 92 Der Feuer
mann O F Roſch und C A E Kleemann III Vereins
ſtraße 1 und Bockshörner Der Trlegrapven Wifſeher H
Strobel oder Strubel und C A geb Franke verw Rümp
ler Erfurt und Steinweg 43/44

Geſtorben Des Rentier J Horn Sohn Ferdinand Georg22 Atrophie Grünſtraße Des Hausknechts C F Fauſt
Tochter Martha Anna Jda 4 M 2 Brechdurchfall Freuden
plan Des Schneider G Schreiber Sohn Otto Guſtav 2 M
5 Brechdurchfall h enſtra e Des Schmied W Kieß
ling todtgeb Leipzigerſtr 26 Des Sattlermeiſter E Hart
mann Eliſabeth 2 J 1 M 23 Lungenentzündung BärgeDes Poſtſecretär E Köhler S Lothar Gehirn
krämpfe Geiſtſtraße 42
Ehefrau Elene geb Schmidt 31 J 8
Steinſtr 21
5 M 21 Brechdurchfall gr Ulrichsſtraße 11 Des Droſchken
kutſchers C Schaaf S Carl Ernſt 1 M 17
Unterberg 14 Des Handarbeiter O Kupfernagel T Au

8 Peritonitis gr

örner 10 Des Schaffner W Grunicke S Carl M 21
urchfall Klausthorſtraße Des Schneider G F Topf S

Gottlob Carl 1 M 14 Brechdurchfall an der Halle 19
Meldungen vom 11 Juli

Eheſchließungen Der Klempner C H A Hoske und W
Ch C Nitzert kl Klausſtraße 5 und vor dem n 1

Geſtorben Des Klempnermeiſter E Schulze Sohn Guſtav
Adolph 5 J 8 M 3 THandarbeiter J C W Zopf Tochter todtgeb Spitze Des
Handarbeiter C Moritz Sohn Wilhelm 3 M 10 Brechdurch
fall Taubeng

Die Kunſtausſtellung
iſt fortan jeden Sonntag Nachmittags von 6 Uhr und

jeden Mittwoch Nachmittags von 2 6 Uhr
gegen 2 Sgr Eintrittsgeld geöffnet

ir beabſichtigen durch dieſe Anordnung den Beſuch der
Ausſtellung dem größeren Publikum zu ermöglichen

Der Vorſtand
J W m

en

nnonrratxrtolrion
en

werden bei wirklich

ſonen FReist

ſowie dem

2 Wohnungen

feren iferenzen werden gegben Nur zu vermiethen 1 zu 80 1 zu 60Für Weißnäherinnen reelle Anträge nicht anno d eermtztyen e
befördern sub II 5966b

1 Wohnung 1 Treppe hoch 4 Stue ler c Tiſchler ſucr a hohen näherinnen und Vorrichterinnen werden r Vosgler lei nnoncen Expedition alle ben 2 Kammern 1 Küche 1 Oct bet Häuſer Verkauf gehn der Orgelbauer Gernardt u 5 a S innerſte 102 ziehbar zu verm Wörmlitzerſtraße 18
d Kaufluſtige welche geſonnen ſich in in Merſeburg
der nahe um Leipzig im Preiſe von

70,000 darunter feine Villa s
wie Häuſer in der ſchönſten Geſchäfts

ige anzukaufen erfahren Näheres bei
W König Halle Exped der Saalc

S Woritzzwinger 12n Eine LadenEinrichtung paſſend

r einem Material u Colonial
n aarenGeſchäft wird

zu kaufen geſucht
Offerten sub I 5,960 b nehmen

Asasenstein Voglereipzigerſtr 102 entgegen 405g

304l804 Eine alleinſtehende Frau ſucht ſobald

Ein tüchtiger Ackerknecht und ein als möglich Stellung als Kinderfrau od
Mann zum Getreidepanſen wer zur Führung einer kleinen Wirthſchaſt
den geſucht gr Steinſtr 30 Zu erf Moritzkirchhof 9 W Günther

W Anſtänd Mädchen ſindDI Ein Kellnerburſche

findet zum 15 d ober 1 Auguſt loh Stellen junge Kellner find ſofortnende Stellung Wo ſagt die Expe lohnende Stellen durch t

dition d Ztg IH 5,963b 406g Fran Deparade
Ein Lehrling welcher die Satller gr Slamm Nr

Profeſſton lernen will kann ſogleich od 1 vrdentl Dienſtmädchen z 1 Aug
auch am 1 Oet eintreten bei 395g geſucht gr Ulrjchsſtr 45

C Abelmann Sattlermſtr anſt Shlafft off gr Märkerſtr 9 1 T
45

Halle Druck und Verlag von Da Henhe

Ein junges Mädchen ins Büffet
zum Caſſtren

r ſm denein Hansknecht in ein Bierbüffet rwerden zum 1 Sept d J geſucht Eine Wohnung z 275 Thlr in angen Lage

Bewerber wollen ſich in der Expedition
ſofort u I Aug hier und auswärts dieſer Zeitung melden

Geſucht wird ein ordentliches Mädchen
als Aufwartung Moritzzwinger 10 3 Tr

Eine Wohnung mit Werkſtatt ſowie 2

4096 rn von t t neee r a der legt ſah aOctober 1875 zu vermiethen l e rer er
Erped d Ztg 106 nen S Adrerg v

Wohnung beſtehend in 2 St 2 K e
u Werkſtatt mit Wohnung vermiethet
p 1 Octbr c gr Ulrichéſtr 51

pr 1 Oct a c zu verm Näh Markt 17
Möblirte St mit Kabinet iſt zu verm

204g gr Märkerſtraße 27 2 Tr
Eine anſtändige Schlafſte
offen Zapfeuſtr 17b 2 Tr

Tanz Unterricht

343g

4 9 t r

Des Kingrepvhener J Seidler
Des Sattlermſtr F Kroft S Friedrich Wilheim

Durchfall

M 2 Brechdurchfall Bocks

Meningitis Landwehrſtraße 56 es

Nerte
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